
 
 
Lieber Tierfreund, 
 
was, Sie kennen Earl Grey nicht? Das sollte 
sich ändern. Lesen Sie unseren Rundbrief. So 
erfahren Sie mehr über den British Kurzhaar 
Kater Earl Grey und andere News aus unserem 
Tierheim. Stolz möchten wir Ihnen zunächst 
berichten, dass unsere neue Futterküche fertig 
ist. Damit haben sich die Arbeitsbedingungen 
im Tierheim spürbar verbessert. Und 
zufriedene Mitarbeiter sind natürlich auch für 
die zu betreuenden Tiere am besten ;)  
Ein großes Dankeschön 
gilt jedem, der mit 
seiner Spende dazu 
beigetragen hat, dass 
dieser lang geträumte 
Traum Wirklichkeit 
werden konnte. 
Auch der Verkaufserlös 
unseres Kalenders 
„Endlich Zuhause“ 
wurde für die neue 
Futterküche verwendet. Da sich dieser 
Kalender erstaunlich großer Beliebtheit 
erfreute, ist für 2011 ein neuer geplant. Wenn 
Sie Ihr Tier, dass einst aus unserem Tierheim 
zu Ihnen kam, im neuen Kalender gut in Szene 
gesetzt wissen möchten, dann senden Sie uns 
bald das schönste Foto dieses Tieres zu, gern 
per Mail oder auch per Post.  Bitte suchen Sie 
ein Foto aus, hier ist zum Durchsehen 
mehrerer Bilder  leider keine Zeit. 
Einsendeschluss ist Ende Juli. Wir freuen uns 
schon auf diese Schnappschüsse, die unsere 
ehemaligen Tiere im Glück zeigen.  
Sie können uns übrigens ganz einfach helfen , 
wenn Sie Onlinebestellungen über unsere 
Homepage (siehe „online einkaufen und dabei 
helfen“) vornehmen. Otto, Neckermann, 
Tchibo, Waschbär, Amazon, Rossmann und 
zooplus sind nur eine kleine Auswahl von den 
Shops, für deren Onlinebestellung über unsere 
Seite wir Provisionen erhalten. Im letzten Jahr 
konnten wir dadurch 1734,94 Euro einnehmen. 
Für Sie ist bei jeder Bestellung nur ein „Klick“ 
mehr erforderlich, für uns sind diese 
Einnahmen nicht mehr wegzudenken aus dem 
Tierarztfonds. Dort sind aktuell 1085,55 Euro 
an Tierarztrechnungen unbeglichen. Dabei 
sind  

 
 
 
 
es gerade Tiere wie Earl Grey, für die wir „tief 
in die Tasche“ greifen müssen. 
Der Kater kam in 
einem erbärmlichen 
Zustand bei uns an 
und brauchte sofort 
medizinische Hilfe. 
Es war total 
abgemagert, voller 
Zecken, Flöhe und 
Milben und hatte 
völlig verklebte 
Augen. Earl Grey, 
wie wir ihn nannten, 
taumelte außerdem. 
Wie sich herausstellte, rührt dies vermutlich 
von einem Trauma her,  hat also eine 
neurologische Sache. Unsere Tierarzt nimmt 
an, dass Earl Grey von einem Auto am Kopf 
getroffen wurde. Nach vielen Behandlungen ist 
er nun auf dem Weg der Besserung. Er frisst 
noch immer ohne Unterlass, denn das Gefühl 
des Hungers steckt tief. Inzwischen sind uns 
die Besitzer des Katers bekannt. Allerdings 
haben Sie das Interesse an ihrem Tier auf 
Grund der hohen Kosten, die dafür angefallen 
sind, verloren. Für uns ist es nicht 
nachvollziehbar, wie Menschen so herzlos sein 
können. Im Moment ist jedenfalls unklar, wie 
diese Katergeschichte weiter geht.  
 
Auch Ronaldo kostete uns viel Geld. Trotzdem 
zögerten wir nicht, diesem Hund Obdach zu 
gewähren. Man fand diesen armen Tropf an 
einem kleinen Einkaufsmarkt. Dorthin hatten 
ihn Schmerzen und 
Hunger getrieben. 
Auch Ronaldo lief 
sicher schon eine 
Weile suchend 
umher, er bestand 
nur aus Haut und 
Knochen. Alle 
Zehen seines 
rechten Hinterbeines waren gebrochen, 
dadurch lahmte Ronaldo stark. Wie sich 
herausstellte, war dies kein frischer Bruch, 
sondern etwa 4 Wochen alt. Deshalb ist 
anzunehmen, dass man Ronaldo mit dieser 
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Verletzung aussetzte, sicher um die Kosten für 
den Tierarzt zu sparen. Die haben wir nun 
übernommen, denn natürlich halfen wir 
Ronaldo mit allen Kräften. Auch ihm geht es 
jetzt gut, er ist satt und zufrieden. Seine Augen 
schauen erwartungsvoll in eine bessere 
Zukunft und er lässt nichts unversucht, auf sich 
aufmerksam zu machen. Seinen Glauben an 
die Güte der Menschen  hat er sich bewahrt, er 
vertraut uns blind. Was für ein wunderbares 
Tier!  
 
Unserer Bonny, die sich bescheiden im 
Hintergrund hält, hat leider noch niemand 
seine persönliche Fürsorge geschenkt . 
Genauso unerfüllt bleibt das Hoffen der 
hübschen großen Hunde Ranny und Carlos. 
Beide haben sich nach ihren Operationen gut 
erholt und in unser Tierheimleben eingefügt. 
Gern bedanken wir uns bei den vielen lieben 
Tierfreunden, die mit ihren Spenden diese 
Operationen ermöglicht haben.  
Vielleicht können sich Ranny und Carlos eines 
Tages so glücklich schätzen wie Borlina und 
Dzeki, die gut vermittelt werden konnten, 
allerdings getrennt. Ursprünglich wollten wir 
die beiden nur zusammen abgeben, aber durch 
die Haltung im Rudel mit vielen Artgenossen 
hatten sie die starke Bindung aneinander 
verloren. Da sich zuerst 
jemand fand, der für 
Borlina da sein wollte, 
entschieden wir uns 
doch für eine getrennte 
Vermittlung. Beide 
Hunde werden uns dies 
jeden Tag danken. 
Schauen Sie selbst, wie 
wohl sich Dzeki nun 
fühlt: 
 
 
 

Auch unseren ca. 10 Jahre alten Donald, 
der in Polen in ganz jämmerlichem 
Zustand vor einem „Mc Donalds“ 
gefunden wurde, konnten wir in Richtung 
behagliche Zukunft entlassen. Das gleiche 
Glück wurde der Katze Morle zu Teil. Wir 
haben uns darüber besonders gefreut, denn 
schwarze Katzen erobern leider nur selten 
das Herz der Tierheimbesucher. 
Katze Melissa, die wir Ihnen im letzten 
Rundbrief vorstellten, hat fünf Welpen zur 
Welt gebracht. Die Kleinen wachsen und 
gedeihen nun wieder prächtig, nachdem sie 
eine Schnupfenerkrankung überstehen 
mussten. Sicher werden sich eines Tages 
Menschen finden, die 
Melissa und den 
Kleinen zeigen, wie 
schön das Leben 
auch außerhalb des 
Tierheimes sein 
kann. Bis dahin 
betreuen wir sie hier 
liebevoll.. 

 
Wir wünschen uns sehr, dass Sie uns auch 
weiterhin gut gewogen bleiben. Nur, wenn wir 
auch in Zukunft regelmäßig Geld für Mitglied- 
oder Patenschaft, für die „Aktion Zukunft 
2010“ und andere Spenden erhalten, wird es 
uns weiterhin möglich sein, bedürftigen Tieren 
zu helfen. Dies geschieht z. B. auch an 
Futterstellen, wo herrenlose Katzen gefüttert 
und kastriert werden. Und hier im Tierheim, 
wo Earl Gray, Ronaldo und Co. Aufnahme 
gefunden haben. Danke für Ihre so wichtige 
Unterstützung! 
 
Sonnige Grüße im Namen des Teams sendet 
Angela Rogalli 

Vereinsregister: 
1.Vorsitzende: 
Bankverbindung: 
Internet: 

VR 339 Amtsgericht Kamenz 
Frau Heike Falkenberg 
Konto-Nr. 3 000 156 240      BLZ 85050300     Ostsächsische Sparkasse Dresden 
www.hoffnung-fuer-tiere.de 

 

Im Kampf gegen Nacktschnecken greift so mancher zur chemischen Waffe: Schneckenkorn wird häufig von Hobbygärtnern und auch in der 
Landwirtschaft eingesetzt. Doch das Gift führt nicht nur bei Schnecken zu einem äußerst qualvollen Tod – es bedeutet auch eine Gefahr für 
Heimtiere. Handelsübliches Schneckenkorn enthält das Nervengift Metaldehyd und kann bereits in kleinen Mengen tödlich sein. Gartenfreunde 
mit Kindern oder Heimtieren sollten es auf keinen Fall verwenden. Es kommt immer wieder zu tödlichen Vergiftungen bei Hunden, und auch so 
mancher Igel stirbt qualvoll am Schneckengift. Wenn Ihr Haustier mit dem Mittel in Kontakt gekommen ist, sollten Sie sofort zum nächsten 
Tierarzt gehen. Bei einer Schneckenkorn-Vergiftung entscheiden Minuten über Leben und Tod, denn die Latenzzeit ist kurz: Nach 30 bis 
maximal 60 Minuten lässt sich das Gift nicht mehr aus dem Körper entfernen. Der Tierarzt wird versuchen, den Magen auszupumpen und ein 
Mittel gegen die Krämpfe verabreichen. Symptome einer Vergiftung sind Speichelfluss, schnelle Atmung, Erbrechen, Lähmungen und 
Muskelkrämpfe. Während man beim Hund hierdurch alarmiert wird, sterben Katzen und Kleintiere oft unbemerkt, da sie sich eher 
zurückziehen. Generell ist Vorsicht geboten beim Einsatz chemischer Pflanzenschutzmittel. Im Kampf gegen die ungeliebten Gartenbewohner 
bietet sich stattdessen eine Vielzahl von umweltverträglichen und tierfreundlichen Alternativen an: Schutzringe aus Sägemehl, Steinmehl oder 
Branntkalk halten Schnecken durch ihre entfeuchtende Wirkung von Pflanzen und Beeten fern. Auch der Einsatz von Kaffeesatz  oder 
zerkleinerten Eierschalen hat sich bei der Bekämpfung erfolgreich bewährt. Bei Regen sind diese Methoden jedoch nur bedingt wirksam und 
sollten häufig wiederholt werden. (www.vier-pfoten.de) 


